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Mit Hochfürffltch . Markgräfltch - Badischem gnädigsten Privilegio .

Oesterreich , vom iz Merz. Briefe aus Con-
. stainrnopel tau en über die Angelegenheiten von Egyp¬

ten noch etwas widersprechend. Die einen lassen den
Grosvezier mit 8°,ovo Mann nach Cairo marschiren ,
die andern behaupten , er habe mit dem Gen. Kleber
rin - , , Waffenstillstand emgegangen , dessen erste Be¬
ringung diese ftyn soll , daß die Ueberreste
der schönen franz. Armee , die unter Buonaparte in
Egypten landete , die Waffen strecken , wogegen sie
durch Vermittttivst des Kommodore Sldney Smith
«nrer dem Versprechen , in diesem Krieg nicht mehr
zu dienen , nach Frankreich ewgcschifft werden . Näch¬
stes muß sich das Nähere offenbaren .

Oom Bodensee , vom i« Merz . In Graubün«
den und im Vorart 'eergischcn sind die keuscrl Vorpo-
ften mit Mannschaft und Kanonen verstärkt worden .
Lue Schutz 'nkompagnien lösen einander von Zeit zn

' Zn ab und die ganze Landmiliz ist auf das erste
Signal zum' Verrücken bereit

Ulm , vom ^ 8 Merz . F. M . L. Petrasch kommt
ven Bregenz hieher , um anstatt des F . M . L Graf
von Kerrcn das Kommando zu übernehmen. Dage¬
gen wird F M . L . Baron von Hitler das Korps dey

. Bregenz kon maudircn.
Donaueschmgen vom >8 Merz . Gestern Mor-

gen ist der Herr Gen . F . Z M Baron Kray mildem
Herrn Marquis von Chast - Uer bet der Armee einge-

, tr>ff^n, worauf von Sr . königl. Hoheit dem Herrn
^Erzherzog Karl folgender Generalbefedl an die Armee

erlassen worden . Wgen meiner geschwächten Gesund¬
heit, bat ich Se . Majestät de« Kaiser , in dem K»m,

ben geruhten , dasselbe dem Herrn F . Z. M . Baron
Kray zu übertragen. Indem ich der Armee dieses be-
kannt mache, gebe ich der Generalität , dem ganzen
Offizierskorps und den Truppen den wärmsten und
verbindlichsten Dank für das tapfere Benehmen zu er¬
kennen, welches sie zu jeder Zeit unter meinem Kom .
mandv auf eine ganz ausgezeichnete Weise bewiesen ha-
den Wie unendlich ich es bcdaure , mich der Gesund -
heit wegen von Kriegsgefährten trennen zu müssen,
welche ich bey jeder Gelegenheit als brave und Sr .
Mas estäl dem Kaiser in höchstem Grade treue Solda¬
ten kennen lernte, schäze und liebe, eben so angelegent¬
lich ersuche ich dagegen dieselben, die unftrm Monar¬
chen bis izo so ruhmvoll bewieseneAnhänglichkeit und
Treue mit gleichem Diensteifer, unter der Anführung
des Herrn F . Z . M , Baron Kray fortzusezen Von
izt an sind alle Rapporte , Meldungen, Berichte,Dienst-
cingaben , und sonstige Dienstpaqnerer unter der Adres¬

se des Herrn F Z . M . Baron Kray einzns-.nden , da
selbiger heute von mir das Kommando der Armee über¬
nommen hat . Erzherzog Karl . F M.

(A . den Poli. M . N )
Dtllingm, vom iy Merz . In unserer Gegend

werden etliche tausend Bauern aufgcboten , um zu
Anlegung mehrerer Schanzen an der Donau gebraucht
zu werden . -—-

Mit Anfang des Aprils werden in der Gegend von
Doaauwörth wieder üooo Baiern erwartet , die durch
Schwaben nach der Rhein - und Neckargegend ziehen
werden .
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Augsburg , vom rr Merz . Zu München ist eineneue Kurfürstliche Verordnung in Betreff der Rekruten -Anehevung erschiene » . Darin « wird gesagt Die Rekru -teaanlage von 1. 767 . soll hiermit aufgehoben siyn .Je von 42 FaMlien soll nicht mehr als Lin Rekrutgestellt werden . Dazu si-ll man diejenige Putsche zuerstnehmen , die durch ihre Aufführung ihren Gemeindenuni Nachbarn zur Last sind . — Man har gegründe -ie Hoffnung , daß der Erzherzog Carl so viel alsmöglich in der Nähe der Armeen sich verweilen undseiner Gesundheit pflegen werde . — Heule Abends istder engl . Minister , Herr Wickham , nach einem Auf .enthalt von ein paar Wochen in München , hier wie¬der angckommen .
Frankfurt vom 22 Merz . Nach einem Schrei «den auöAndernach vom 16 biß haben die FranzösischenTruppen die ganze linke Rheinlinie verlassen . Diewenigen Truppen , die noch zu Koblenz waren , sindden i -; diß bis auf einige Mann , die zur Bewachungder Thore zurückblicben , abmarschirt . Alle Nachen und

Schiffe mäßen einem den 16 früh ergangenen Befehlzu Folge , von dem rechten auf das linke Rheinufergeschast werden . Die Nachen kommen nach Koblenzzu stehen uud die gröffern Schiffe werden bey Ander¬nach ans Ufer geankert .
Augsburg , voin 22 Merz , vormittags .Ein Theil der Suite und Bagage Sr . königl .Hoheit des Erzherzogs Karl ist heute früh hier ange -kommen .

Abends 4 Uhr .
So eben sind Se . königl . Hoheit Erzherzog Karl ,in Begleitung Höchstihrcr Adjutanten , Graf vonCol -ilorcdo , Graf Delmotte re. aus Donaueschingen hier

angekommcn und bey Hof - abgestiegcn . Se . churfürstl .Dmchl . von Trier waren Sr . königl . Hoheit eine
Strecke Wegs entgegen gefahren . Dem Vernehmen« ach wird der Aufenthalt des Erzherzogs in hiesigerStadt nur ganz kurz sestn.

Privarbriefe aus Innsbruck geben an , es sey eink. k Offizier durch Briren passirt , der die Nachrichtnach Wien bringt , daß dir sranz . Besatzung aufMalta kapitulirt habe . Die Bestättigung lst zu er¬warten .
Stuttgart , vom 23 . Merz . Das am leztenMontag ausgerückte Hrrzoglicv Wtrtembergische Korpsunter Gen . Seeger ist am Mittwoch den iy Merz ,in seine angewiesene Standquartiere zu und bei Bret¬te « eingerükt .
Die beiden K - K . Kürassierregimenter Kaisir und

Herzog Albert haben sich vor etlichen Tagen aus der
Gegend von Bietigheim , Brackenhcim , Heilbronnrr . um etliche Stunden weiter hinab gezogen . Der

Staab des ersten bezog Sinsheim und der des kuendie Stadt Eppingen . '
Mannheim vom ? 4 Merz . Gestern Nachmit¬tags hauen sich einige AStheilungcn französischer Trup .pcn , die von Franken Hai kamen , bey Oggersheim undFriesenheim gezeigt , und sich mit den -kaiserl . Voipo .sten auf dem linkeaNhcinuftr in eine Plänkelei einge¬lassen . Heute erschienen die Franzosen in größerer Au .zahl vor der ehemaligen Rhemschauzc , wodurch sichdas darinn gelegene kleine Demschement kaiserl . Trup¬pen genölhigl sah , diesen Posten zu verlasse » , und inSchiffen auf das rechte Rheinufcr üb - rzusetzen . DieFranzosen suchten durch ein heftiges Kleinaewehrftuerdie uebcrfarth zu beunruhige » , zu deren Deckung ei¬nige diesseits aufgeführte Stücke Geschützes spulten .Gegen 8 Uhr wurde es wieder ruhig , und die Fran¬zösin kehrten , nach Zurücklassung von ohngefährMann in derehemaligen Rheinschanze auf dem Wegnach Oggersheim zurük .

Frankre -jch .
Paris , vom 17 Merz . Der Minister der inner »Angelegenheiten hat vorgestern ein großes Gasimalden Präfekten , die in die Provinzen abreiftn , gegeben »Wan har dabey auf .den Frieden getrunken .In Nancy hat sich ein russischer Officier mit ei«

,ncm Mädchen dieser Stadt verhmralhet , ries hat ein
großes Aufsehen unter den Ilinwohncru erregt .Das offizielle Blatt , le Moniteur giebt heute wie -her Neuigkeiten von Landen vom roten dieses folgen¬den JnnhaltS . — Die Wittib des Herzogs von Or¬leans erhält die größte Ausmcrksanrke t von der neuen

.Regierung in Frankreich . Sie bekommt Gssd und
ihre Einkünfte , die sie von der neuen Regierung vor «
hero zog . sind ihr gesichert .

Ein Artillerieoffizier , der aus Frankreich emigrirtist, uvd mit Buonaparke vormals gedient hat , schrieb
. letzthin an den ersten Konsul vonHamburg er erinnerte
ihn , daß er seinKamerad war , daß er emigrirt , daBuo -
naparre auf der höchsten Ehrenstufe sitzt . Er wolle sei¬nen Grundsätzen treu bleiben : und cs reue ihn nicht ,daß er für die gute Sache emigrirt sey. Aber er habe
noch einen alten Vater in Frankreich , und diesen wünsch ,
te er noch einmal zu sehen . Er verlange nur , daß man
ihm erlauben möge , nach Frankreich zu gehen , um sei¬nen Vater zu umarmen , er wolle sich ruhig halten , und
nach einigen Tagen kein Vaterlandwieder verlajstn . —
Buonaparke hat dieses Schreiben beantwortet , und die .
sein seinen Kameraden Paßport und Geld zugeschickt .Er ist wirklich nach Frankreich abgereist .

Paris , vom >8 Merz . Vorgestern hat Der erste
Konsul sämmtliche hier befindliche Truppen , 15 bis
i 8 ,000 Mann an der Zahl , auf dem Marsseide ge«

i
>
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mustert . Eine unzählbare Menschenmenge wohntedie ,
stm Schauspiel bcy .

. Auszug aus dem Protokoll des Erhaltungssenats
vom iztttt d . Der Senat , berathschlagend über die
ihm , im Namen des ersten Konsuls , durch einen der
Staatsrärtze geschehene Mittheilung der Proklama¬
tion der Konniln an die Franzosen und der Be¬
schlüsse vom 6ten d. beschließt die Uebcrseiidunq
folgender Botschaft an dir Konsuln der Republick ,
an den gesetzgebenden Körper und an Las Tribu¬
nal : Der Erhaltungsftnar , als Dcposirair der Kon -

Mukion , findet Mil Vergnügen eine neue Huldigung
für dieselbe in den zu ihrer Befestigung nöchigen

-Maasregeln . Indem er sich beeilt , seinen Wunsch
-zu proklamiren , ist er versichert , der grosmüthigen
Bewegung aller Franzosen zu folgen ; er tritt der

chffentllchen Stimmung nnd den Maasregein der Re¬
gierung bch und diese Ueoereinsiimimmg zwischen allen
grossen Gewalten wird den Feinden der Republick

-zum Maasstab der Macht trieften dienen . Der
ErhaUungSscnat , der die friedlichen Gesinnungen der
Regierung thcilt , vereinigt sich mit oen Empfindun¬
gen des gesetzgebenden Körpers und des Tribunals ,

Än ehrenvoller Frieden mag nun dem Sieg zuvor -
ckommen , oder der Sieg mag ruhmvoll den Friede »
ĝebeten .

Italien .
pavia , vom 8 l ?» wz . Morgen marschirt Gen .

Mttrovski mit ftuicm Regiment von hier zur Armee
bey Torrona ab . Alle in hiesiger Nachbarschaft kan -
aonirende Truppen tbun das Gleiche . Am z . dieß
machten die Franzosen einen Ausfall aus Gavi , sie
mußten sich aber mit Verlust von ivo Mann zurück -
Mhen . Die Kaiftrl . verloren dnbey 20 Mann und
i Offizier . Auch b . y der Bocchctta sind dieser Tagen
Scharmüzel vorgefallen .

^
Die franz . Armee wird

auf Z7,ooo Mann geschätzt . — Das Hauptquartier
des Gen . Melas befindet sich noch zu Turin . —
Gen . Ott steht nun mir dem größten The «! seines
Korps im Thal Fontana Buona , wo sich zc-oo In¬
surgenten an ihn anqeschlossen haben .

pavia , vom y Merz . Die Franzosen sammeln
sich stark bey Genua . Auch die kasserl . Armee ist in
voller Bewegung Es dürfte also bald zu blutigen
Auftritten kommen . Gen . Graf St . Julien ist Ge -
neralkominissarius über die Proviantirung der Armee
geworden .

Verona , vom 10 Merz . Unsre öffentlichen
Blätter find noch mit Hunger in Genna und mit
Krieaszurüsiunqen anaefüllt . — Das Hauptquartier
des General Melas wird von Turin nach Aqui ver¬
legt — näher also an den Kampfplatz .

Der Adrmral Nelson hat versprochen , die Insel

Malta dis Anfangs May samt der Festung Valetta
zu erobern . Dre rußischen Schiffe , welche von Si¬
zilien nach Corfu abgesegclt sind , sind nur deß '.veaen
dahin , nm 5000 Russen zu der Belagerung von Va¬
letta nach Malta zu überbringen . Es ist ein Ver¬
gleich zwischen Rußland und Neapel geschlossen wor -

-dcn , nach welchem die Insel Malta im Namen des
Königs beyder Sizilien eingenommen werden soll.
Man spricht - ebenfalls , daß Corfu und Cephalonicn
dem Malkheser - Orden samt Malta in Besitz gegeben
werden sollen . Dadrrrch wird eine neue Seemacht
in dem mittelländischen Meer aufgestellt . Der König
von Neapel bleibt a ! S Lehnsherr von Malta , wie
auch Venedig Lehnsherr von Corfu und Cephalonicn

' seyn wird . Der Kaiser von Rußland bleibt alS
Großmeister des Ordens — in Rücksicht des Schu¬
tzes , aber der Jurisdiktions - Großmeister wird , wie
vorhin , in Malta resioiren .

Gegen Ende des Monats Merz wird der König
von Neapel seine Residenz in Neapel wieder beziehen .
Man macht Zubereitungen zu dem Jubel seiner An¬
kunft . — Alle Regimenter im Neapolitanischen wer¬
den komplettirt , und auf den vorigen Fuß gesetzt.
Schon ist die neapolitanische Armee auf 26,000 Mann
regulirter Truppen angcwachscn . Sobald der König
in Neapel ankommt , gehen 12000 Mann thcils
Kavallerie und theils Infanterie zu der Kaiser ! . Ar¬
mee nach Piemont . General Atton hat seine Nichte ,die Tochter seines Bruders , die nur 14 Jahre alt ist,
geheurathet . Dieß ist das gewöhnliche Atter im Ne¬
apolitanischen — der Bräute .

Aus Italien , vom n . Merz . Durch Berichte
aus Lucca bestättigt es sich , daß Gen . Ott mit einer
starken Truppenkolonne zu Sestri dl Levante angekomme «
ist . Seine Avantgarde ist seitdem gegen Netto vorge¬
rückt , und mit derselben haben die Insurgenten von
Fantana Buona , die seit kurzem wieder ein paarmal
mit den gegen sie abgeschickcen Franzosen sich geschla .
gen haben , unmittelbare Kommunikation . Das betracht -
lich verstärkte Truppenkorps unter den Befehlen des
Gen . Hohenzollcrn hat auch eine Bewegung vorwärts
in dem Scriviathal gemacht . Die Feste Gavi befindet
sich dadurch völlig eingeschlossen , und die ununter¬
brochene Kanonade , die man seit einigen Tagen von
daher hört , läßt vermuthen , daß die Belagerung die -
ses Fort in vollem Gang ist. Der Angriff gegen Genua ,den besondere Umstände besonders die ungünstige Äw -
terung bis jetzo verzögert haben , wird dem Vernehmen
nach in einigen Tagen vor sich gehen

Mailand , vom n Merz . Aus dem Hauptquar¬
tier zu Turin ist der Befehl hier angekommen , den
Aufbruch aller Regimenter geaen das Genuesische z«
beschleunigen . Die Franzosen haben alle Piemonftser



«nd andre Italiener , die sich unter ihrer Armee be¬
fanden / rückwärts nach Frankreich geschaft , weit sie,
so wie die Pow.üen, m Haufen zu ro und 20 Mann
zu den Kaisert . herüber deseitirten. Die Feindselig »
leiten würden bereits mit Lebhaftigkeit von allen Sei¬
len ihren Anfang genommen haben , wenn nicht die
schlechte kalte Witterung «nd der Schnee auf Len
Gebürgen unübersteigUche Hindernisse in den Weg
kglen.

Venedig , vom 14 Merz . Zu Monte Rotte ist
«in - icmllch starkes Gefecht zwischen den Franzosen
und Kaiser ! , zum Vvrtheil der letzter» vorgefalicn ,Genua kommt immer mehr ins Bedräng und ist sei -
«em Fall nahe.

Venedig vom 15 Merz . Nun sind alw durch
die glücklich vollzogene Wahl des neuen Oberhaupts
der Kirche so manche Slreufragen , die thcüs müßige ,
«Heils auch denkende Köpfe bcfchäftiglcn , völlig geloßk .
Manche wähnten, die Wahl cmcS neuen Pabstes müß¬
te erst einen Artikel des Friedensschlusses auemachcn ,andere wollten behaupten daß man diese Wahl viel- .
leicht noch länger hinaus , verschied » müßte , allein , was
auf unserm lieben Erdenrund das beste ist, die Ord¬
nung behiell ihr Recht , und der edelwurrige Dulder
P ;us . Vl . fand einen würdigen Nachfolger . Wir be¬
dürfen keinen Julius II . der selbst ;u Feld zieht , kcj.
ncn Gregor VIl der den Geist seiner Zeileudurch Gewalt
zu iwugen suchte , wir bedürfen eines weisen edelmü-
lhlgen , die Zeltumstande genau kennenden, durch sanf¬
te Mäßigung am gezeichneten Kirchenhaupres , und Grc-
goreo Baruava Cyiaramvmi ist ganz der Mann , den
wir wünschen, Plus VI Geist walte über chm ?

Venedig , vom 6 . Merz Die neusten Briese
aus Livorno melden » Admiral Nelson habe die ganze
am- Toulon ausgelaufene franz. Flottille genommen .
Sie hatte zoco Mann und euie Menge Lebens-
Mittel für Malta am Bord , die nun nach Livorno
gekracht werden sollen Admiral Kerry besuchet sich zu

Livorno , wo er die Nachricht aus Egrpren erhallen
har , daß die Französin daselbst karmulm haben und
tn ihr Vaterland zurück kehren. Die Unternehmungen
auf Genua werden durch die fortdauernde schlechie
Witterung immernoch aufgehaltcn. Die Insurgenten
von Fonlanabuona habest sich mit den Einwohnern
von Rapallo , Netto und Blsagno vereinigt und dem
Feind 4 Kanonen und 40 Maulihiere mit Pcchkrän -
zcu weggenommcn , womit er chre Wohnungen in
Brand stecken wollte .

Holland .
Leiden , vom 18 Merz . Der Staatsrath

Marmorn , vormaliger Generatadiutant BuonaparteS
rft den 14 . dieses im Haag angekommen , er ist dem
d § ramschen Direktorio vorgestellt worden und Len

andern Tag nach Amsterdam abgereißk , er wirb ft>ie »der nach dem Haag zurückkommcn. Am nemliche»Tag rst B . Bourgoing vom Haag nach Kopenhagen
abgereißk , wo er als ftarizösstcher Gesandter bleibenwird. Es sind zu gleicher Zeit zwey preußischeStaabc -officiere , von dem preußischen Korps , welchesGen. Schladen in Wcstphalen rommandirt , im Haagangelangr. Die Visite so vieler fremden Pepsine»von Beocuterihcik veranlaßt verschiedne Muthmaßun .
gen . Ohne den Zweck der Ankunft die,er Otstcwreerrathen zu wollen , weiß man nur , daß sie eine »
Besuch dem Obergeneral Augereau gemacht haben .Nach Berichien von Wesel , , st der Kouricrlauf
zwilchen Paris , und Berlin einige Wochen ganz un¬
terbrechen worden . Aber den y . dieses kam ei»Kourier von Paris , welcher nach einer Konferenz vo »
2 Stunden , zu welcher der erste Konsul auch de»
preußi ' cr- en Gesandte » , Herrn von Sandoz - Rolli »
eingeladen hat , nach Berim espedirt worden ist . Mas
schließt aus allen diesen Vorkehrungen ^ daß seine
Depeschen von der ussersien Wichtigke it feyn müsse ».

A n t ü n d t g u n g.
Karlsruhe Es wird auf Ostern ein Supplement »

baut zu dem lillerarrschen Handbuch des sei. H - rr»
Ktrcheurach und Reecors Vouginö auS Lessen hin »
lerlaffcuen Papieren mcheinen, dessen Preis jedoch
vor der Hand - noch nicht best F -ml werden kann . Da
nun zu vermukhen sicht, daß Me Besitzer dieser Werks ,um nicht ein unvollständiges Buch zu haben , sich
auch die Cupplcmentt dazu anschassen werden , und
daran gelegen ist, die deshalb riörhigen Einrichtungen
bald treffen zu können ; so werden die Liebhaber dazu
rrmchr , ehre Bestellung bey Unterzeichnetem , welcher
ve n dem Herausgeber den Auftrag . dazu erhaltenhat,
in Zeiten zu maLc » , mu der Versicherung , daß ihnen
ein be' irächilicher Rabdat ron dem Ladcnprciß werbe
verwiMgl werden . Carloruhe den Lglen Merz itzoo .

volz , Special .
Carlcruhe Mittwochs den rten Apnl d . I

Nachmalüj .F z Uhr uird ein zwevsitziger wohl e . n»
dittonerter Reeftwag . n in der Kulschenrcmiefe des
Hr . Hossitrirrs Reiß ohnweil dem Gasthof zum Kö»
Mg von Preußen befindlich, auf dem Platz öffentlich
vcrstaigert werden Verordnet bey Oberamt Carls»
ruhe den raren Merz - zco .

Larisrrche . Da ich erfahren habe , daß man auf
dem Laue hin und wftder ausgcstrcut habe , daß ich
keine Hengste Wallachen dürfe , so mache andurch
einem'

geehrten Publikum nochmahls bekannt , daß ich
vom Hochfürstlichen Scaüamt dahier die gnädigste
Erlaubniß erhalten habe, nach verhergegangener stall -
amiltcher Musterung die Hengste im Landgrstütc Wal¬
lachen zu dürfen. Tscheulin Kurschmidt.
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